
zum Halleschen Tageblatt
128 Dienstag den 4 Juni 1878

Deutsche Sozialdemokratie w London
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Anschläge an den Straßenecken des östlichen Theiles von
London luden zu einer auf gestern anberaumten Versamm
lung ein die dem Deutschen im fremden Lande ein schönes
Fest zu bieten versprach in der That jedoch zu einer der
denkbar peinlichsten Scenen geworden ist Die Sache
erscheint politisch und social wichtig genug um an dieser
Stelle etwas ausführlicher behandelt zu werden Vier deut
sche Vereine in hiesiger Stadt hatten neulich den Beschluß
gefaßt dem gegenwärtig anwesenden deutschen Kronprinzen
eine Loyalitätsadresse und gleichzeitig einen Glückwunsch
wegen der Rettung des Kaisers darzubringen Die Vereine
bestehen größtentheils aus Arbeitern und die Absicht ging
also auch dahin vorzugsweise an die Arbeiter zu appelliren
Der betreffende Aufruf wurde nun gestern theils durch Pla
kate theils durch das Londoner Journal bekannt gemacht
Es heißt darin Die Anwesenheit des deutschen Kronprin
zen in London hat in allen Schichten des deutschen Lebens
jene freudige Theilnahme erregt die der Erbe des deutschen
Thrones stets bei seinem Auftreten in England gesunden die
sich jedoch diesmal in erhöhtem Maße bekundet da wir in
ihm jetzt den höchsten und edelsten Vermittler zwischen dem
Volke und dem Kaiser bchufs Ueberbringung des Ausdrucks
der herzlichen Freude über die glückliche Rettung des Kaisers
betrachten Deutsche Arbeiter Versammelt Euch in Mas
sen Sonnabend c behufs Beschlußnahme einer Adresse und
Wahl einer Deputation Der Kronprinz hatte sich
bereit erklärt die Vertreter der Arbeiter heute Nachmittag
zu empfangen

Zur Versammlung waren reichlich 100 Personen erschie
nen Bei der Eröffnung nahm das von jenen Vereinen
eingesetzte Eomits auf der Tribüne Platz man verlas zu
nächst die Ansprache und gab eine kleine Auseinandersetzung
um den Zweck der Zusammenkunft darzulegen es wurde
betont daß dieser lediglich darin läge über die Form der
beabsichtigten Adresse zu berathen eine Diskussion über den
Werth oder Unwerth des schon beschlossenen Schrittes sei
dagegen ausgeschlossen Diese Erklärung genügte um in den
gewissermaßen als Gäste der gedachten Vereine Erschienenen
einen Sturm der Entrüstung zu erregen Die erste Forde
rung nach republikanischem oder socialistischem Gesetz nach
dem A B E der Menschcnrechte der Volkssouveränetät c
war Bureauwahl die zweite betraf die vollständige Freigabe
der Besprechung Männer und Jungen die als Urbild des
leidenschaftlichen rücksichtslosen Agitators gelten können
ergriffen das Wort und führten dasselbe in einer Weise die
aller Beschreibung die jeder Regel über Anstand und Takt
spottet Die Vereinsgenossen soweit sich solche gegenüber
diesen Scenen überhaupt noch vorwagten suchten ihr Haus
recht in ihrem Locale geltend zu machen Vergebens Ja
nach zwei oder drei Minuten geschah es gar daß die Social
demokraten oder Kommunisten denn das wollten die
Ruhestörer sein ohne Weiteres natürlich unter furchtbar
ster Aufregung ein eigenes Bureau wählten und die bis
herigen Führer von der Tribüne herabdrängten oder viel
mehr herabwarfen Widerstand hätte ohne Zweifel zu einem
blutigen Zusammenstoß führen müssen Was hiernach weiter
im Saale erfolgt ist vermögen wir nicht anzugeben das
Verweilen eines Menschen der das geringste Zeichen des
Mißfallens über ein solches Verfahren gegeben hätte wäre
unter den sich wie toll geberdenden Massen mehr wie bedenk
lich gewesen Der ruhigere Theil zog sich daher vorläufig in
ein anderes Zimmer zurück Hier wurde beschlossen in
energischer Weise das Hausrecht zur Anwendung zu bringen
um dabei jedoch jede unnöthige Ausschreitung zu vermeiden
eine Abtheilung von Policemen zur Unterstützung heranzu
ziehen Letztere erschienen und wohl oder übel mußten jetzt
die Sieger das Feld räumen Nachdem sich endlich auch
die Menge namentlich deutsche Arbeiter natürlich nieder
sten Schlages welche längere Zeit vor der verschlossenen
Thür gelärmt verzogen hatte begannen die eigentlichen Ein
berufer ihre Versammlung aufs Neue an dieser nahmen
etwa 60 Personen mit Ausnahme von drei oder vier Schrift
stellern ausschließlich Arbeiter, Theil Die Sitzung ver
lief jetzt ruhig und wenn wir die paar kleinen persönlichen
Reibungen bei der Wahl der Deputation unbeachtet lassen
in recht zufriedenstellender Weise

Der Schreiber dieses ein in der ganzen Sache durch
aus uubetheiligter Mann hat mit tiefer Trauer dem ersten
Theile des Abends beigewohnt Arbeiter deren Herz auch in
der Ferne für Vaterland und Kaiser schlägt hatte eine patri
otische Handlung beschlossen sie hatten sich dabei an alle
Arbeiter Londons gewandt die auf demselben Boden stehen
Dem gegenüber erhebt sich eine Partei welche die Freiheit
und Brüderlichkeit u s w zu vertreten vorgiebt mit jener
Tendenz aber nicht das Geringste gemein hat bringt durch
eine wie sich erweisen läßt schriftliche und mündliche Agi
tation ihre schlechtesten Elemente in Bewegung Auf ihre
Majorität pochend ist auch der letzte Rest von Anstandsge
sühl vergessen und selbst im Auslande wird den eigenen
Landsleuten ein Schimpf bereitet der diesen nicht von dem
Pöbel einer fremden ja feindlich gesinnten Nation angethan
werden könnte

Nachtrag Jenes Auftreten der Sozialisten am gestrigen
Tage fand heute ein würdiges Nachspiel Nachmittags 2 Uhr
hatte sich am deutschen Botschafter Hotel die aus 28 Personen
bestehende Deputation eingefnnden Neben ihnen jedoch und
zwar in bedeutend größerer Zahl waren die Ruhestörer vom
Tage vorher vertreten Sobald das Zeichen zum Eintritt
gegeben waren sie es die sich in Masse ins Haus drängten
Der hineingelassene Führer der Vereinsmitglieder vermochte

indeß noch rechtzeitig ein Zeichen zu ertheilen so daß die
selben zurückgewiesen werden konnten bevor sie in die Zim
mer gelangten Jetzt blieb nichts Anderes übrig als die
wirklich Eingeladenen durch eine Hinter oder Seitenthür
vorzulassen wonach denn auch die Audienz in welcher der
Kronprinz und die Kronprinzessin ihre ganze Liebenswürdig
keit entfalteten stattfand Mittlerweile nahmen die Sozia
listen vor dem Palais Aufstellung und begannen Reden zu
halten sowie die Marseillaise zu singen Die Folge war
natürlich wiederum Einschreiten der Polizei Der letzte Akt
erfolgte endlich nach Entlassung der Delegirten wo man
sich nicht entblödete von den letzteren einzelne thätlich anzu
greifen

Zur Katastrophe von Folkestone
Ueber die Einzelheiten des Unterganges des stolzen

Schiffes erhält das Berl Tagebl von seinen Spezial
Korrespondenten in Folkestone und London die nachfolgenden
Mittheilungen welche sie zum Theil den Berichten von
Augenzeugen entnommen haben Wir geben diese Depeschen
in der Reihenfolge in welcher dieselben eingetroffen sind

London 1 Juni Morgens 6 Uhr Die in der
Nähe des Schauplatzes befindliche Flottille von Folkestoner
Fischerbooten rettete 87 Personen und brachte sie an Bord
der Panzerfregatte Preußen Die Geretteten baten daß
man sie nicht auf den König Wilhelm bringen möge da
sie fürchteten daß dieses ebenfalls stark beschädigte Schiff
auch sinken könnte Von den herbeieilenden Booten wurden
auch viele Uniformen aus dem Meere aufgefischt Die
englische Admiralität hat dem Eontre Admiral Batsch an
geboten in Portsmouth für ihn ein besonderes Dock für
den König Wilhelm Herrichten zu lassen

London 1 Juni Morgens 7 Uhr Nach den soeben
mir zugehenden Nachrichten beträgt die Gesammtzahl aller
an Bord des Großen Kurfürsten befindlich gewesenen
Seelen 600 Es wurden im Ganzen 255 Mann gerettet
Davon sind 85 an Bord des Schiffes König Wilhelm
170 an Bord des Preußen gebracht worden

London 1 Juni Aufgegeben Morgens 7 Uhr 15 M
Die Panzerfregatte Preußen und König Wilhelm sind
wohlbehalten in Portsmouth angekommen Nach der An
sicht der Times hätte eine größere Zahl von Personen
wohl gerettet werden können da die Zeit welche zwischen
dem Zusammenstoße und dem Sinken des Schiffes lag für
das hülfreiche Einschreiten des nicht betroffenen Schiffes ge

nügend lang war Die Times meint daß hierüber eine
Erklärung wohl zu erwarten sei Alle englischen Morgen
blätter sympathisiren in warmer Weise mit dem Unglück
welches Deutschland betroffen Der Lord Mahor von Lon
don beabsichtigt eine Nationalsubskription zum Besten der
Wittwen und Waisen der Verunglückten zu eröffnen

Folkestone 1 Juni vig London 10 Uhr 45 Min
Morgens Ich habe viele Augenzeugen der Katastrophe ge
sprochen allein Alle sahen nur den Schlußeffekt und nicht
die wirkliche Katastrophe den Zusammenstoß da von den
deutschen Schiffen noch kein einziger Mann landete und
alle Berichte von englischen Schiffern herrühren welche mit
ihren Booten nahe waren Alle Berichte sowohl die der
englischen Schiffer in nächster Nähe als auch die der Beob
achter am User stimmen darin überein daß der Große
Kurfürst und der König Wilhelm zu nahe nebeneinander
dampften In einer Distanz von Kabellänge vom Lande
konnte man glauben daß beide Panzerfregatten nur ein
Schiff waren Ich sprach den Schiffer Saunders aus Folke
stone welcher der nächste britische Augenzeuge der Katastrophe

war Er erklärte als positiv
Das Unglück geschah weil der König Wilhelm

es versuchte den Kurs zu ändern um einer fremden Barke
auszuweichen welche gerade eine englische Viertelmeile vor
seinem Bug steuerte König Wilhelm steuerte deshalb
etwas nördlich wie um eine Wendung zu machen im näm
lichen Augenblick kollidirten auch schon die Schiffe Der
Große Kurfürst wurde vom Stoß an Mittelmast Gegend

getroffen Von dem rennenden Schiffe fielen die Mäste
durch die Gewalt des Stoßes Der Kurfürst begann
augenblicklich zu sinken er lehnte sich sofort auf die Seite
so daß man den Kiel sehen konnte Das sinkende Schiff
sah einem riesigen Walfische gleich denn ebenso spritzten
aus den Oeffnungen wie Lukeu Schornsteinen c die stärk
sten Wasserstrahlen empor Am Kurfürst flog sofort
die Nothflagge welche Wir sinken besagt empor Die
Matrosen rannten auf die andere höher gelegene Seite
des Schiffes und in genau fünf Minuten sank mit unbe
greiflicher Schnelligkeit das Schiff Alles verschwand von
der Oberfläche des Wassers Blos die in nächster Nähe
befindlichen englischen Fischerboote konnten die Schwimmenden

retten Ungefähr achtzig andere Verunglückte wurden von
den Booten des König Wilhelm mittels Booten gerettet
So sagte Schiffer Saunders aus der den Eindruck eines
glaubwürdigen und gewissenhaften Mannes macht Saun
ders erzählte mir weiter und seine Aussagen wurden mir
allenthalben bestätigt daß das Geschrei der Ertrinkenden
ein herzzerreißendes war Die Schiffer hätten gern Alle
retten mögen aber sie hatten weder Zeit noch genug Hände
dazu Meine Gewährsmänner sahen Hunderte elend unter
gehen Ich selbst sah in Folkestone einzelne wenige gerettete
angeschwemmte Gegenstände wie Notizbücher und dergleichen

Allein nach ungefähr fünfzehn Minuten so erzählt Saunders
weiter war absolut nichts mehr zu sehen wo der Kurfürst
gesunken war Ein anderer Augenzeuge der aus größerer
Distance den Untergang beobachtete sagte aus er sah durch
sein Teleskop deutlich daß aus den kollidirenden Schiffen

keine Konfusion stattgefunden hatte Die Mannschaft auf
dem sinkenden Schiffe war massirt auf einer Seite und
ging mit dem Schiff unter ohne anscheinend weitere Rettungs
anstalten machen zu können Auch sah dieser Augenzeuge
deutlich daß der König Wilhelm seinen Bug wendete
xort ksr Irslm wodurch leider eine sofortige Kollision
entstand Ich fand hier in Folkestone die größte Auf
regung und das wärm steMitgefühl Schon auf der ganzen
Fahrt hörte man das tiefste Bedauern über die schreckliche
Kunde aussprechen Hier bejammern die Leute zumeist daß
sie nicht mehr hatten retten können Der deutsche Kronprinz
hat sich mit Energie der Rettungsarbeiten angenommen
Ein hier aus London eintreffendes Telegramm zeigt an daß
dort sofort eine Sammlung für die Wittwen und Waisen
veranstaltet wird

Ich bedaure im Augenblick noch nicht die Namen der
geretteten Mannschaften angeben zu können da Eontre
Admiral Batsch sich darauf beschränkt hat vorläufig nur
die Namen der geretteten Offiziere ans Land zu melden

Portsmouth l Juni Original Telegramm
König Wilhelm ist im Dock trocken gelegt die Werft

ist bereit seine Reparatur in drei bis vier Wochen auszu
führen Der Kronprinz des deutschen Reichs geht morgen
nach Portsmouth zum Geschwader Die Geretteten werden
am Montage mit Preußen nach Wilhelmshaven überge
führt werden

Berlin 2 Juni Vorm Original Telegramm
Die Admiralität wird morgen früh in der Lage sein die
Namen der Geretteten veröffentlichen zu können Bis dahin
müssen alle Anfragen unbeantwortet bleiben Eine frühere
Namenangabe konnte nicht stattfinden weil König Wilhelm
zunächst seine sichere Ueberführung nach Portsmouth zu be
werkstelligen hatte

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die zu Grunde
gegangene Panzerfregatte Großer Kurfürst war ein Thurm
schiff dessen Bau im Jahre 1869 begonnen war Der
Schiffskörper der Fregatte bestand aus Eisen Die Kon
struktion derselben war nach dem Zellenshstem ausgeführt
d h mit Doppelwänden und mit Einteilung in eine sehr
große Zahl wasserdichter von einander geschiedener Räume
Der Schiffsboden ist doppelt Bei einer Länge von fast
94 m und einer Breite von 16 m einer Tragfähigkeit von
6700 Tonnen und einer Maschinenkraft von 5400 indizirten
Pferdekräften trug die Fregatte einen 1,10 m unter Wasser
reichenden Panzergürtel derselbe zog sich nach oben bis an
die ganz gepanzerte Kasematte welche die beiden Drehthürme
und den Schornstein umschließt Die Stärke des Kasematten
Panzers war ca 21 om und die der Drehthürme 21 und
26 om der Panzegürtel war in der Mitte 24 vm und ver
jüngte sich nach vorn und hinten Die Armirung der Dreh
thürme bestand aus je 2 im Ganzen 4 langen 26 om
Ringgeschützen Um diesen letzteren ein möglichst weites und
freies Schußfeld zu gewähren war das circa 1 w hohe Schanz
kleid zum Umklappen eingerichtet Außer diesen 4 Thurm
geschützen bestand die Armirung noch aus je einer 17 om
Kanone in der vorderen und Hinteren Schiffsspitze Auf
diese Weise war Vorkehrung getroffen daß man von dem
stillliegenden Schiffe nach jedem Punkte des Horizonts mit
wenigstens einem Geschütze schießen konnte Die aus der
Fabrik von Egells zu Berlin hervorgegangenen Maschinen
erhielten ihren Dampf aus 6 Kesseln denen nur ein durch
Kasematten geschützter Schornstein entsprach Äußer den zur

Fortbewegung des Schiffes dienenden Maschinen waren noch
Hülfsmaschinen zum Heben der Anker zum Drehen der
Thürme und zur Steuerung des Fahrzeuges angebracht
Mit Hülse der Maschinen zum Drehen der Thürme konnten
die Bedienungsmannschaften leicht die Geschütze richten Der
ganze Schiffsraum war von einem Röhrenshstem netzartig
durchzogen mit demselben in Verbindung standen Pumpen
zur Bekämpfung des bei etwaigem Leckwerden eindringenden
Wassers Auch für Ventilation und Trinkwasser war auf
dem Schiffe gesorgt Um dasselbe in den Stand zu setzen
auch ohne Benutzung der Maschine und ohne seinen über
600 Tonnen betragenden Kohlengehalt in Anspruch zu nehmen
weitere Fahrten unter Segel zurücklegen zu können besaß es
die volle Takelage einer Fregatte Die Befestigung und
Disposition der Takelage auf Deck hatte große Schwierig
keiten da sie das Schußfeld der Geschütze nicht hemmen
noch einschränken durfte Um diese Hindernisse zu beseitigen
wurde eine Brücke angelegt welche um den Schornstein
mantel herum über die Thürme bis an den Großmast reichte
Die Takelage hinderte auch die Unterbringung der zahlreichen
Boote unter denen besonders ein Dampfbeiboot schwer an
zubringen war da die Möglichkeit schnellen Aussetzens gewahrt
bleiben mußte An Besatzung hatte Der große Kurfürst
470 Mann incl Offiziere Seesoldaten Handwerker und
Maschinenpersonal

Halle den 3 Juni Der uns heute zugegangene
Evening Standard vom 1 Juni bringt nähere Einzelnheiten

über den traurigen Untergang des Großen Kurfürsten mit
einem Verlust von etwa 300 Menschenleben Das deutsche
Geschwader bestand aus dem König Wilhelm 26 Kan
Großer Kurfürst 6 Kan und Preußen 6 Kan

Die kleine Flotte aus den besten Schiffen der deutschen
Marine zusammengesetzt verließ Wilhelmshafen am Mittwoch
Abend mit der Bestimmung sich nach Gibraltar zu gegeben
vorher aber in Plymouth anzuhalten

Der König Wilhelm, 1868 in England gebaut
8000 Pferdekraft ist mit 8 zölligen Eisenplatten ge
panzert und mit 26 Geschützen zu je 12 Tonnen armirt
Der Große Kurfürst und Preußen je zu 5400 Pferde
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kraft sind mit 4 Geschützen zu 21 Tonnen und 2 Ge
schützen zu 26 Tonnen ausgerüstet und ebenfalls mit 8
zölligen Eisenplatten gepanzert Diese beiden Schiffe sind
auf deutschen Werften gebaut

Alles ging gut bis am Freitag früh Vom Ufer aus
konnte man aus einer nur 5 6 engl Meilen betragenden
Entfernung deutlich beobachten wie die Besatzung bei dieser
Uebungsfahrt instruirt wurde Um 9 Uhr kam das Signal Voll
Dampf in grader Linie vorwärts Das Admiralschiff voran
der Große Kurfürst folgte Preußen zuletzt Ohn
gefähr eine halbe Stunde später passirte das Geschwader
Folkestone nur 3 Meilen vom Lande Um diese Zeit kam
eine norwegische Barke in Sicht Die Barke wich nicht und
der Deckoffizier des König Wilhelm, eingedenk des See
rechts daß Dampfschiffe den Seglern stets auszuweichen
haben gab Befehl kurz zu wenden Ob der Große Kur
fürst nun das gleiche Signal gegeben ist bis jetzt nicht
ermittelt dieser behielt seinen Cours bei und das Resultat
war daß in nächster Minute das Flaggen Schiff dem
Großen Kurfürst in die Seite fuhr und ihn bis auf die

Wasserlinie zersprengte Die Schiffe blieben kaum eine Mi
nute in dieser Kollision und sobald dieselben sich getrennt
stellte sich das Unglück in seiner ganzen Größe dar der
Stoß hatte die Mitte des Schiffes so getroffen daß die
wasserdichten Abtheilungen welche das Schiff sonst vor dem
Sinken schützen nutzlos waren die Feuer verlöschten und in
einigen Minuten sank das Schiff

In der Zwischenzeit wurden alle Anstrengungen auf
dem König Wilhelm gemacht Menschenleben zu retten
von Folkestone kamen sofort alle vorhandenen Fischerboote
zur schleunigsten Hilfe und trotz der Gefahr die ihnen durch die
erwartete Explosion der Kessel drohte umsegelten sie die
Unglücksstätte und retteten 72 Mann Die Boote des

König Wilhelm waren in vollster Thätigkeit Augenzeugen
behaupten jedoch daß Preußen, unerklärlicher Weise
Boote nicht herabgelassen habe Nach einer halben Stunde
waren von den 500 Mann der Besatzung etwa 200 gerettet
Der Offizier der Küstenwache begab sich sofort mit dem nächst
bereiten Schiffe zum Admiral Batsch ihm seine Hülfe in
jeder Beziehung anzubieten da jedoch Menschenleben nicht
mehr zu retten waren ersuchte er ihn Telegramme an den
deutschen Kaiser die Admiralität in Berlin und an die Frau
des Capitain vom Großen Kurfürsten, der mit seinem
Schiff untergegangen war abzusenden

Alle Aufmerksamkeit wurde nun dem Flaggenschiff ge
widmet um es vor dem Sinken zu bewahren Taucher
mußten sofort den Schaden untersuchen während der zer
trümmerte Vordertheil des Schiffes so gut es in der Eile
ging verstopft und die Pumpen in Bewegung gesetzt wurden
Um 2 Uhr 30 Min gab der Admiral Befehl nach Ports
mouth weiter zu fahren den Schaden ausbessern zu lassen

Preußen hatte die geretteten Mannschaften aufgenommen
und folgte

Der Große Kurfürst liegt etwa 13 Faden unter
Wasser 4 5 engl Meilen vom Lande SSW von Folke
stone Taucher untersuchten bereits das Wrack Beim
Zusammenstoß der Schiffe muß ein großer Theil der Mann
schaft unter Deck und in der Bestürzung nicht im Stande
gewesen zu sein schnell genug herauf zu kommen nur so
erklärt man sich den ungeheuren Verlust von Mannschaften
bei ruhiger See und klarem Wetter

Die engl Admiralität hat am Ort des Unglücks ein
Schiff zur Warnung stationirt Am Sonnabend Morgen
bei Ebbe zeigten sich die Masten des gesunkenen Schiffes über
Wasser Leichen waren aber bis dahin nicht an das Ufer
gespült

Mr Richard der Offizier der Küstenwache hatte nicht
nur die ihm ausgebenen Telegramme besorgt sondern auch
noch die englische Admiralität und den Kommandanten von
Portsmouth von dem Unglück telegraphisch benachrichtigt um
sofort die nöthigen Befehle zur Hülfsleistung zu veranlassen
Abends 11 Uhr langte der König Wilhelm von mehreren
Schleppern gezogen glücklich in Portsmouth an

Liste der Geretteten vom Großen Kurfürst
Capt zur See Graf v Monts
Korvetten Lapt Krokisius
Unterlieutenants zur See Schnars Wagner
Kadetten Ahrens Schmidt Becker
Maschinisten Kroll Lüdemann
Capt Lieut Junge
Lieutenants Voß v Franzius Stubenrauch
Unter Lieutenants Meyer Retzlaff v Bierbrauer

Brennstein
Sek Lieutenant Schnackenburg
Assistenz Aerzte Dr Hüsker Dr Gassky
Maschinenbau Ingenieur Schulze
Kadetten Habermaß Schröder Schliebener v Galen
Obermaschinist Beckers

Bootsmann Schulz Mießbeck
Feldwebel Plesche
Obermaschinistenmaat Koope
Oberbootsmannsmaat Steinke Czercsewki
Bootsmannsmaat Krakowsky Horn Walther Johann

sen Henckelmann

Oberbootsmannsmaat Paul
Feuerwerksmaat Wicht
Maschinistenmaat Merkel
Obermatrosen Kelling Ehrler Nickel Bargmann aus

Travemünde v Voigt v Loh Schönemann Krepke
Schwarz v Härchen

Matrosen Bahrs Peters aus Tönning Marquardt
Brühn aus Thielen Westphal Dewall Beyer Rohwedder
Trenner Jacobs aus Rostock Splieth Vosgrau Behrends
aus Hoocksieh Hövermann Wiese Kruse Kvthe Schumm
Witt Schuld aus Heiligenhaven Clausen aus Tönning Hopp
mann Länger Hänisch Gehlke Steffenhagen Krug Kämpf
Ohlsen Meyer aus Föhr Saathoff Nöske Willems Han
sen aus Almoer Hennen Kästner Kremser v Natzmer

Simke Henningsen Boenig aus Sophienham Mink
Petersen aus Flensburg Reinicke Doden Holm Mül
ler aus Eckernförde Bottmeyer Kramer Mewes
Steenken Schaa Hempel Hinrichs Brühn aus Maas
holm Botter Stein Lanning Falkenhagen Fähen
Buddig Aden aus Großesehn Giefeke Jenfen aus Rappeln
Hartmann Schulz aus Neuwarp Pauls Brandes Maaß
Langbein Jansen II aus Norderney Roestel Heinsau Tim
mermann Fischer Blumenberg Kopie Lucht Ponath Meyer
aus Papenburg Lange Schulz aus Elbing Moeller aus
Flensburg Morleck Schandeinst Geiger Stubben Jens
aus Wewelsfleth Beekmann aus Grönnitz Bergstedt Bar
ruth Bucks Brocer Kühn Seyer Fickel Poort Fooken
Johannsen Gutte Müller aus Emden Westderp Latmann

Ober Matrosen Medr Koeltzow Stribhey Hansen
aus Sonderburg

Maschinistenmaat Maertens Thoede Heermann
Bootsmannsmaat Possienke
Feuerwerksmaat Lugowski
Zahlmeister Applikant Wichmann
Meistersmaat Heeran
Lazarethgehilfen Storck Schmalke
Oberheizer Weber Freund
Heizer Pilates Dirschauer Kunow Koch Hanebeck

Hamann Sinn Reichelt Kayser Pette Jung Soermann
Oberheizer Vornhagen Wendel
Oberhandwerker Zander
Handwerker Astmann Possehl
Handwerker Neumann Deuber Orthaus Schueren

stedt Schöning
Stabsgefreite Niemeir Christensen
Seesoldaten Sachse Bitner Jacobeit Rasfeldt Klause

witz Scholz aus Fröbeln Thode Schulz aus Brandenburg
Woehner Schner Dettloff v Heldreich Zeiper Barteld
Wolff Moser Heberlein Fleischer Eulich Cichoz

Bootsmannsmaat Naumann

Außerdem sind die nachstehenden Namen vom Admiral
Batsch als gerettet gemeldet doch finden sie sich in dem Ge
sammtverzeichniß der Mannschaften des Großen Kurfürst
nicht sind mithin wahrscheinlich durch den Telegraphen ver
stümmelt

Obermatrose Deveris
Matrosen Stahl Weimaun
Heizer Schläbner

Die Namen der Vermißten sind
Kapitän Lieutenant Ludewig Graf v Schwerin
Unter Lieutenant zur See Mac Lean Fouquet
Maschinen Ingenieur Ehrenkönig
Unter Zahlmeister Brauner
Feuerwerker Lange
Obermaschinist Stolzmann
Maschinisten Werneburg Blöte
Ober Magazin Verwalter Exner Meiser Kramp
Kadet Mayer
Obermaate Hensel Rübner Schramm Weiß
Maat Hagen Maczcewski Mayer Path Sauke

Schneider
Matrose Apel Backhaus Bahr Bahr Backermann
Ober Matrose Barnsdorf Baumann
Matrose Becker Beike Horn Bock
Ober Matrosen Borgstahl Breckwoldt Christiansen

Ehbel
Matrosen Borning Böthe Bräsch Bröhan Brose

Bruhu III Brühn It Camp Christiansen Daase Dall
Decker Heintz Duit Ehrlich Ellernkamp

Ober Matrosen Erdmann Felter
Matrosen Fennekohl Föh Folkers Fredersdorf Fre

richs Bensen Gerrets Gierloss Grawe Gregor Gruber
Gültzau

Ober Matrose Harwiech
Matrosen Haufchildt Hein Heitmann Hermann Hes

sencius Oeven Huckfeldt Häckel Hartz Hintz Hafchagen
Hillmann Hollstein Janssen III Janssen I Julius Kaut
Klebb Klugkist Dehn alias Koch Krabbe Kruse

Ober Matrose Laß
Matrosen von Lengen Leuchter Lorenz Lose Maake

Görke Meher VI Miesesgadet Möller I Moritz Mül
ler III Münster Münzer Mumm Nankemann Neuhaus
Neumann Nißen Normann v Oessen Osterkamp

Ober Matrose Paustian
Matrosen Platte Pahl alias Peters Pohlmann Pohl

Pregel Rahde Rankenberg Rathmann Raave Rothe
Schmidt Schipmann Schüdde Schuhmacher Schoone
Schuh Seeger Siebte Spangenberg

Ober Matrose Strathmann
Matrosen Stallbaum Sturm Stubbe Torner Visser
Ober Matrose de Vries
Matrose Waldemar
Ober Matrose Wahrheit
Matrosen Weichmann Wernicke Wilhelm Wisch Witt

Woltmann
Maschinistenmaate Euen Fink Klönne Mammen

Nitsche Sarnowsky Streblau Vogt
Ober Feuermeister Ramthum
Feuermeister Lichtenstein
Oberheizer Groth Kudscher Lauterbach Schumburg

Weber
Heizer Abtmeyer Bansen Bauch Veise Bormann

Brümmer Caro Dahlström Dessau Duns Exner Fell
binger Frümann Funk Grother Haase Hans Hansmann
Harborth Hoffmann Kiel Johannsen Köhlein Kaller Knöfel
Lermke Maudrich Meßtorf Nissen Oelkers Rohde Schlie
per Schnhmann Sprungmann Strucksberg Vagel oder
Nagel Vogel Wendorf Wernick Zachmann

Handwerker Wichmann
Büchsenmachersgast Kackel Krause
Schneidersgast Magerkurth
Zimmermannsgast Peters Rückener

Segelmachersgast Rummel
Böttchersgast Zornig
Sergeant Grooberg
Unteroffiziere Crawack Falke Karwiese Reske Werchhan
Seesoldaten Bluhm Buttkus Demmich Ernst Franken

Geste Gartzke Gehrmann Geist Giesel Gaslowsky Höhl
Holz Haueisen Jürgensen Kampler Krüger Kryczanowski
Kühn Kuropkat Link Lücher Nothnagel Nowack Paetsch
Peip Preußner Reiuke Reuprecht Sanftleben Schimmel
Pfennig Schneider I Schneider II Schöppner Schultze
Seiler Sommerfeld Sunke Thelen Thom I Thom II
Trendel Preuß Urban Vierling Vobet Vogt Werlich
Werner Witowsky Wolff Kitta

Stabsgefr, Schütt
Offizierskoch Tietze
Steward Poppken
Segelmachersgast Zinke
Garantiemaschinist Reetz

AufrufDas entsetzliche Unglück welches so plötzlich durch die
Katastrophe die dem Großen Kurfürst betroffen über
Hunderte und aber Hunderte hereingebrochen fordert zu
schneller und energischer Hilfeleistung für alle heraus denen

der Untergang dieses Schiffes den Ernährer die Stütze
des Alters geraubt hat Zwar wird der Staat innerhalb
der enggezogenen Grenzen seiner Leistungsfähigkeit für jene
eintreten die sich so plötzlich hereinbrechender Noth preis
gegeben sehen Wir alle aber wissen daß diese Hilfe
nicht ausreicht Die grenzenlose Bestürzung welche sich
aller Gemüther bemächtigt hat konnte den naheliegenden
Gedanken für schnelle und ausgiebige Hilfe Sorge zu
tragen nicht zurückzudrängen Wir richten daher an Alle
denen das trauervolle Geschick so vieler Mitbürger und
Vaterlandsvertheidiger gleich uns nahe geht die dringende
Bitte nicht zu zögern mit ihrem Beitrage zur Linderung
der drohenden Noth Auch die Todten von Folkestone
starben den Tod fürs Vaterland das Vaterland hat die
Pflicht für ihre hinterlassenen Lieben zu sorgen

Halle den 2 Juni 1878
Redaktion und Verlag des Tageblatt

Die Expedition des Tageblatt ist bereit Beiträge
entgegenzunehmen und für deren zweckentsprechende Ver

wendung Sorge zu tragen

Aus Halle und Umgegend
Die aus Anlaß der Bezeichnung von Sachverstän

digen für die Enquete über die Lage der Eisen Baum
wollen und Leinenindustrie in Halle versammelten Delegmen
der Handelskörperschasten der Provinz Sachsen der Handels

kammern Erfurt Halberstadt Halle Nordhausen und der
Kaufmannschaft Magdeburg haben nachstehende Adresse an
Se Majestät den Kaiser gerichtet

Halle a/S den 3 Juni 1878
Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und König

Allergnädigster Kaiser König und Herr
Noch haben sich die Wogen nationaler Entrüstung über

den auf Ew Majestät geheiligte Person von ruchloser Hand
verübten Mordversuch nicht gelegt noch sind die von edelster
Begeisterung über Ew Majestät glückliche Errettung aus
Lebensgefahr eingegebenen patriotischen Kundgebungen nicht
verklungen da erschüttert schon von Neuem die Schreckens
kunde eines wiederholten Versuchs das dem Wohle des
Vaterlandes geweihte Leben Ew Majestät zu verkürzen die
Welt

Gottes Allmächtiger Wille mochte es fügen daß das
Mordgeschoß Ew Majestät diesmal nicht unverletzt gelassen

ein Zeichen und Mahnruf an die gefammte Nation den
sich gegen Ordnung und Gesetz auflehnenden Elementen der
Gesellschaft entgegen zu treten

Möge eine Einkehr in sich bei der ganzen großen
deutschen Nation eine Umkehr vom Wege des Verbrechens
bei jenen der Ordnung widerstrebenden Elementen eine
Frucht der furchtbaren blutigen Saat sein

Wir flehen mit heißem Gebet zu Gott Er der Herr der
Heerschaaren möge Ew Majestät theueres Leben auch ferner
hin gnädiglich bewahren zum Heil unseres preußischen und
des gesammten deutschen Vaterlandes

In tiefster Ehrfurcht Ew kaiferl und königl Majestät
Allerunterthänigste

Die Delegirten der Handelskörperschaften
der Provinz Sachsen

gez Weichsel Magdeburg
Zwicker Magdeburg
Bethcke Halle a/S
Brandt Halle a/S
Dr A C Jürgens Halle a/S
Lucius Erfurt
F Ritschl Halberstadt
E Riemauu Nordhausen

In der Nacht vom t zum 2 d M wurde der
Student G in der Brunnengasse durch einen Soldaten der
hiesigen Garnison ohne jede Veranlassung mit dem Hüst
messer über den Kopf geschlagen und so schwer verletzt daß
seine Aufnahme in die königl Klinik erfolgen mußte

In unserem letzten Extrablatt ist bei Eharakterisi
rung der Persönlichkeit des Meuchelmörders Nobiling in
der Eile der Herstellung die Quelle anzugeben vergessen
worden Wir entnahmen diese hochinteressante Notiz wie
wir nachträglich bemerken der Saale Zeitung

Wir fühlen uns zu der ausdrücklichen Erklärung
verpflichtet daß von uns den Herumträgern die ausgegebenen
Extrablätter gratis überwiesen worden sind Exped d T

Am gestrigen Tage ertrank im Saalarm hinter
der Rabeninsel der dreizehnjährige Knabe Karl Donath
gebürtig aus Magdeburg Schüler der 2 Klasse der deut
schen Schule der Francke schen Stiftungen Er war mit
mehreren schon der Schule entwachsenen Knaben spazieren



gegangen und hatte sich obwohl des Schwimmens un
kundig um zu baden in s Wasser gewagt

In der am vergangenen Sonnabend nach Bellevue
einberufenen Volksversammlung sprach Herr Schlefinger
aus Magdeburg über die Presse Er behauptete daß diese
eine Großmacht der Lüge geworden sei Die Korruption
aus diesem Gebiete sei geradezu grauenhast Die deutsche
Regierung thue es Napoleon III nach welcher eine Menge
Zeitungen 150 französische in seinem Solde gehabt habe
Die Zinsen des Reptilienfonds also ca Million Thaler
würden nach dieser Seite hin verwerthet Als Blätter
welche von der Regierung unterstützt würden wurden die
Provinzialkorrespondeuz die Magdeburger und die Kölner
Zeitung genannt Auch auswärtige Winkelblätter seien ge
kauft in diesen erschienen inspirirte Artikel Das Ministerium
des Innern und das Reichskanzleramt wurden als die
Quellen bezeichnet welche dann von der Norddeutschen All
gemeinen als fchätzenswerthe Mittheilungen aus dem
Auslande abgedruckt würden

Einen Theil der korrumpirten Presse bildeten ferner
diejenigen Blätter welche das Vorrecht hätten Regierungs
erlasse Magistratsverordnungen c zudrücken dafür theuer
bezahlt würden aber als Gegenleistung das Lob der betref
fenden Behörden singen müßten

Ein Preßpirat sei auch das Großkapital welches die
Zeitungen kaufe um mit deren Hülfe das Publikum zu
täuschen und auszunutzen So habe z B Herr v Bleich
röder die früher deutschfeindliche Freie Pn sse in Wien
durch seine ihr gewährten bedeutenden Geldzuschüsse zu einer
Deutschlands Lob anstimmenden Zeitung umgewandelt

Von aller Korruption unberührt steht nach Hrn Schle
süigers Meinung nur die socialdemokratische Presse da ein

wahrheitsliebender rücksichtsloser Kämpfer für die Arbeiter
Hierauf überzeugte Herr Sch seine anwesenden Gesinnungs
genossen daß es nöthig sei ein socialdemokratisches Lokalblatt
hier zu gründen Vom 1 Juli ab wird dieses Blatt vor
der Hand wöchentlich einmal erscheinen

Dann sprach Herr Zwiebler über den Altentäter Hödel
Er schilderte diesen als einen von Jugend auf verkommenen
Menschen an dem mir das einzig Sittliche sei daß
er einige Zeit der Sozialdemokratie angehört habe
Im Uebrigen verdammte Herr Z das Attentat 1 deshalb
weil es blödsinnig sei den deutschen Kaiser um die Ecke
zu bringen denn dadurch komme noch lange kein anderes
System zur Geltung 2 weil jeder Mensch das Recht
habe zu leben und aus diesem Grunde verdamme auch
die Sozialdemokratie das Attentat Die Kommune in Paris
verdiene allgemeine Achtung weil sie wie auch die Social
demokratie aus ihre Fahne Freiheit Gleichheit Brüderlich
keit geschrieben habe u s w

Den Auslassungen der sozialdemokratischen Agitatoren
trat Herr vr Richter entgegen und sagte den Sozialdemo
kraten auf den Kopf zu die Sozialdemokratie sei die gebo
rene Revolution Am Schlüsse seiner Rede brachte er ein
Hoch auf Se Majestät den Kaiser aus in welches alle Geg
ner der Umsturzpartei kräftig einstimmten

Eingesandt
Am Sonntag Abend auf dem Markte

Der Kaiser todt so geht die Frage
Hindurch die schwer bedrückte Menge
Ist Keiner der uns Sichres sage
Schon drohend gährt es im Gedränge

Des Marktes Glocken dumpf erbrausen,
Ist s Trauer oder Dankgeläute
Und jeder denket dran mit Grausen
Ob schlimme Nachricht dies bedeute

Da endlich schallt s mit lautem Rufe
Er lebt es lebe hoch der Kaiser
Und tausendfach von Stuf zu Stufe
Erhebt sich Jubel als er leiser

Soldatenschaar stimmt an zur Stunde
Nun danket alle Gott Es fallen

Die jauchzend stehen in der Runde
Mit ein in heißem Herzenswallen

Vermischtes
fHohe Absätze Professor Busch in Bonn hielt

kürzlich über die Fußbekleidung und die hohen Absätze der
Damen in der niederrheinischen Gesellschaft für Natur und
Heilkunde einen Bortrag welcher Verbreitung verdient da
mit die belehrenden und warnenden Aeußerungen eines so
berühmten Chirurgen allenthalben so zeitig als möglich be
herzigt werden möchten Zunächst besprach Prof Busch den
Bau des Fußes im Allgemeinen und demonstrirte an Ab
güssen sowohl die normale Form als auch die häufigsten
Abweichungen von derselben Sodann ging Redner zu den
gebräuchlichsten Fehlern bei Anfertigung der Fußbekleidung
über und verweilte am längsten bei dem schon einige Mal
in der Geschichte der Moden aufgetauchten dann wieder
verschwundenen und jetzt wieder eingeführten Stöckelschuh
Er will nicht sprechen von den häufigen und zuweilen lebens
gefährliche Verletzungen welche er durch dieses scheinbar

unschuldige Ding hat hervorbringen sehen sondern will nur
dessen Einfluß auf den Fuß und das Gehen betrachten
Wenn wir aus der Mittellage des Fußes welche wir beim
stehen einnehmen vorwärts schreiten so wickelt sich der
Unterschenkel am Fuße der Fuß am Boden ab Diese
Bewegung geschieht hauptsächlich im Sprunggelenke und den
Zehengelenken Freie Bewegung in diesen ist Bedingung für
ein nicht ermüdendes elastisches Gehen Wenn wir nun ein
Gerüst unter dem Hinteren Theile des Fußes aufbauen so
stellen wir den Fuß mehr oder weniger in stumpfwinkelige
Beugung und setzen dadurch den unteren Theil der Zehen
gelenke und den vorderen des Sprunggelenkes außer Spiel
Deswegen muß die Trägerin des Stöckelschuhes das Bein
mit fast steif gehaltenen Gelenken des Fußes vorwärts setzen
ungefähr in der Bewegung welche wir bei Pferden Step
pen nennen Der Gang erhält hierdurch wenn wir ihn
mit dem elastischen schwebenden Schritt des normalen Fußes
vergleichen etwas Auffallendes und da auffallend so oft
mit schön verwechselt wird so bürgerte sich der Stöckelschuh
in der Frauenwelt Europas bald ein Der ausgebildete
Fuß der erwachsenen Frau erleidet durch den hohen Absatz
keine dauernde Formveränderung er ist nur leistungsunfähig
und es bilden sich leicht lästige Schwielen in der dauernd
gedrückten Haut vor dem Mittelfußköpfchen Außerdem ent
wickeln sich zuweilen hartnäckige Knieleiden durch Ueber
anstrengung des Kniegelenkes und seiner Streckmuskeln
Selbst im Stehen ist Muskelanstrengung nothwendig da der
Fuß auf einer geneigten Ebene steht und beim Gehen haben
die Trägerinnen des hohen Absatzes dieselbe Anstrengung
für das Knie als wenn sie dauernd bergab gingen Der
bildsame Fuß des jungen Mädchens hingegen kann durch
diesen Schuh in einen abscheulichen Hohlfuß verwandelt wer
den welcher beim Auftreten gar nicht mehr federt Die
Entstehung dieser Mode wird wahrscheinlich ebenso wie die
Krinoline darauf zurückzuführen sein daß sie ursprünglich
bestimmt war eine Unschönheit zu verdecken Ein schlauer
Jünger Crispin s hat wahrscheinlich mit dem hohen Absatz
zuerst den unschönen Gang Plattfüßiger korrigirt Plattfüße
werden nämlich wenn die Körperlast auf den stumpfwinkelig
gebeugten Fuß einfällt hohler Wenn daher Jemand deut
lich empfindet daß er mit einem hohen Absatz besser geht
als ohne denselben so ist ihm entschieden zu ratheu die
Stelze als orthopädisches Heilmittel für einen fehlerhaft ge
bauten Fuß beizubehalten Die der Mehrzahl nach schön
gebauten Füße unserer Landsmänninnen wünschen wir aber
dem elastischen schwebenden Schritte wiedergegeben zu sehen
dessen Verlust nicht ausgewogen wird durch die scheinbare
Verkürzung welche der Stöckelschuh dem Fuße verleiht
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Literarisches
Das Jllustrirte Patentblatt Verlag von Eugen Großer

in Berlin und unier Redaktion der Civilingenieure I Brandt und
G W v Nawrocki enthält in seiner soeben ausgegebenen Nr 15 die
Liste der angemeldeten und ertheilten Patente der letzten Woche dann
die Abbildungen und Beschreibungen der Patente Nr 482 529 und
zwar Fräse für Billardstößer Gestein Bohrmaschine Gestein
Bohrmaschine für Handbetrieb mit selbstthätigem Vorschub Cigar
renspitze Veränderungen am Root schen Dampfkessel Einrich
tungen an eombinirten Dampf und Lustmaschinen Neuerungen an
Drahtziehmaschinen Einschalterohr mit inneren Schraubengängen
zur Ausstoßung fester mit Flüßigkeiten durchgeführter Stoffe Ver
besserungen in der Konstruktion von Eisenbahnbremsen Vorrich
tung zum Ein und Auskuppeln von Eisenbahn Fahrzeugen
Federpochwerk Vor und Feinspinnmaschine für Streichgarn
Flüssigkeits Messer und Zählapparat Misch Knet und Form
malchine Hydraulisches Gesperre für atmosphärische Gaskraft
maschinen Elektromagnetischer Gaszünder Kessel ohne Ein
mauerung für Warmwasser Heizanlagen in Gewächshäusern Füll
und Korkmaschine für moussirende Getränke Korkschneidemaschine

Verstellbare Kurbeljchleife Legmaschine Verfahren zur Her
stellung künstlicher Steine durch Kochen von Mörtelmischungen
Nähmaschinen Motor welcher auch als Lustkompressionspumpe dienen
kann Einrichtung an Wheeler u Wilson schen Nähmaschinen um
den Unterfaden direkt von der Garnrolle zu vernähen Maschine
zur Herstellung von Kötzerdüten Papierhülsen Maschine zum
Bejchaben der Papierränder für Kötzerdüten Fabrikation Verfah
ren zur Herstellung galonirter Pelzwaaren ohne Naht Herstellung
künstlicher Pflastersteine welche ohne Mörtel aus beide Seiten verleg
bar sind Mechanischer Rost mit Rauchverzehrung Verschluß

schieber für Rohrleitungen Saugflasche für Kinder Schieber
ventil für Gas Dampf und Wasserleitungen Schirmgestell
Zwei Einrichtungen an Gestängeschlössern Verfahren zum Härten
von Stahlblechen auf trockenem Wege nebst Apparat dazu Tam
bourirmaschine zur Buntstickerei mit 2 und mehr Fäden Kanal
artige kontinuirliche Trockenvorrichtung sür Thonwaaren und andere
Substanzen Walzen und Hebel Anordnung Lagerung und Verbin
dung an Bleich und Waschmaschinen für baumwollene und leinene
Waaren in Strangform Wasserstandszeiger mit einem einzigen
Hahn zum Abschluß von Wasser und Damps Vorschneide Apvarat
für vertikale Abschneidetische bei Ziegelmaschinen Korrespondenzen
Bücherschau Anzeigen Abonnement halbjährig 18 Mark einzelne
Nummern 1,50 Mark

Post und Telegraphie
Zu einer und derselben Packetadresse dürfen fortan

nicht mehrere Packete auf denen PostVorschuß haftet noch
auch Packete mit und Packete ohne PostVorschuß gehören
Jedes Vorschußpacket muß von einer besonderen Packetadresse
begleitet sein

De Giins jnng
Peter Klier hööd t sine Gäns

Knütt t dorbi und fläut t sich Ens
Kiek dor kümmt en lütten Hopen
Städter Lüd den Weg to lopen
Herrn un Damen all mit Stoot
Upgetühmt van Kopp to Fot
Gniddeln Petern an und lachen

Wollen einen Ulk mal machen
Komm her röppt de Een nur dreist

Sage uns doch wie Du heißt
Peter Klier So Schön mein Sohn

Und wie alt bist Du denn schon
Achttein wa k hett Voter seggt

Wenn de Kiewitt wedder leggt
Achtzehn Ei Nun sag recht laut

Hast Du auch schon eine Braut
Nä, seggt Peter Warum nein

Willst Du etwa denn nicht frein
Nä ick mag nich, seggt uns Peter
Aber mich/ röppt von de Städter

Jitzt ein Fräulein schmuck und glau
Mich nähmst Du doch gleich zur Frau

Peter grient sich ens int Fuust
Nun nicht wahr da hätt st Du Lust
Nä, seggt he loot t mi tofreden

Ick mag keene Gäns mehr höden
I Dörr

Uebersicht der Witterung am i Juni 8 Uhr Morg
Das barometrische Minimum hat sich anomaler Weise

westwärts nach dem mittleren Skandinavien fortgepflanzt
die stürmischen Westwinde im Skagerrak und auf Gotland
dauern an auch im übrigen Europa sind die Winde nach
Richtung und Stärke wenig verändert dem entsprechend sind
auch die Aenderungen der Temperatur und der Bewölkung
größtentheils unbedeutend doch regnete es heute Morgen am
Nordfuße der Alpen in den Niederlanden und aus der nörd
lichen Nordsee allgemein
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Verein für Bolkswohl
Die Vvlksbibliothek auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Berlin 30 Mai Unter Vorsitz des Geheimrath
Dr Meitzen fand gestern eine Ausschußsitzung des Central
vereins für Hebung der deutschen Fluß und Kanalschiff
fahrt statt Mehrere Eingaben über wünschenswerthe
Verbesserungen der Stromschifffahrt unter Anderm auch
von dem berliner Schifferverein wurden einer Kommission
zur Vorberathung überwiesen Sodann reserirte Herr vr
Hammacher in längerem mit großem Beifall aufgenomme
nem Vortrage über die von Herrn Baurath Lohmeyer pro
jektirte Korrektion des Stecknitz Elb Trave Kanals und
wurde nach längerer Debatte an der sich außer dem Refe
renten die Herren Baurath Lohmeyer Dr Peakock Lübeck
Dr Meitzen Hofrath v Weber Behn Lübeck Baumeister
Bröckmann u A betheiligten einstimmig beschlossen 1 den
von Herrn Baurath Lohmeyer im Auftrage der lauenburg
schen Ritter und Landschaft aufgestellten Plan der Korrek
tion des Stecknitz Elb Trave Kanals als einen technisch
wohlüberlegten und zweckentsprechenden anzuerkennen 2 den
Interessenten die Bildung eines Eentral Eomitss aus Ver
tretern der von dem Kanal berührten Ortschaften und ein
gehende Erhebungen über die unmittelbaren Vortheile zu
empfehlen welche durch die Korrektion des Stecknitz Kanals
und dessen Ausbau zu einer für den Handelsverkehr brauch
baren Wasserstraße der Landeskultur erwachsen 3 die Unter
stützung des Unternehmens seitens der königlich preußischen
und der Wecker Regierung sowie seitens der lauenburgschen
Ritter und Landschaft zu befürworten

Eine Wohnung von 5 Zimmern 2 Kam
mern Küche und allem Zubehör nebst Gar
tenbenutzung zum 1 October zu vermiethen

Niemeyerstraße 4

Sofort zu beziehen
die sreundl u gesund gelegene sauber herge
richtete Bel Etage Wuchererstraße 6

Die Bel Etage im Hause Leipzigerstraße 93

ist zu vermiethen 1 Januar oder 1 April
1879 zu beziehen Näheres Nr 92 im Ge

schäft von G Kohlig
Eine Wohnung zu 80 eine zu 70

zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

Frdl Hofwohn m Stall z 4 Pfer
den Remise Futterboden zu verm
Exped d Bl

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten für 60 per 1 Juli

Brüderstraße 15
Eine Wohnung an anst Leute zu verm u

1 Juli zu beziehen Strohhofspitze 18
Möbl Zimmer mit Kaviuet zu ver

miethen Magdebur gerstra tze 7
Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17
Möbl Stube u K für 1 o 2 H separ

Eing Marienstr 1 Hinterh II N d Bahn

Fein möbl Stube u Kammer sofort
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Bah tthosstra sz e 7

Möbl Stube verm sof Königstr 5 III
Fein möbl Wohnung Bahnhofstraße 2 I

Frenndl möbl Stube Landwehrstr 15 part
Fein möbl Stuben v erm Ge ists tr 67 i L

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Kl möbl Stube m K Gei ststraß e 12
Ein Kaufmann sucht einen Mitbewohner

Leipzigerstraße 81
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof II

Möbl Wohn st 1 o 2 H Lindenstr 22 II
Schläfst m K Marienstr 1 H interh 2 Tr
Mitbewohner gesucht gr Brauhausg 13 II

Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r

Anst Schlafstelle offen Zapfenstr aße 2

Anst S chläfst Geiststraße 24 Hof 2 Tr
Anst Schlafstelle mit K Schulberg 8 I

Anst Schlafstell e m K gr Ulrichstr 1 8 III
Ans t Schla f stelle B runoswarte 4 H I r

Anst Schlafstelle m K gr Brauhau sg 19 II

Anst Schlafstelle Markt lö III



Die Anlieferung einer Anführe von 200 odm Steinknack auf die Kommunikations
Wege der Dölauer Haide soll

Freitag den 7 Juni er Bormittags 9 Uhr
auf dem Waldkater an den Mindestfordernden verdungen werden

Schkeuditz den 1 Juni 1878 Königliche Oberförsterei
Bekanntmachung

Am 29 April d I ist in der gr Ulrichstraße vor dem Ritterschen Spielwaaren
laden ein Börsenportemonnaie mit ungefähr 4 Mark Inhalt gefunden worden Der unbe
kannte Eigenthümer wolle sich bei mir melden Das Portemonnaie nebst Inhalt kann bei
der hiesigen Polizei Verwaltung in Augenschein genommen werden

Halle den 31 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Die mittels Steckbriefs vom 25 Mai cr wegen Betrugs verfolgte unverehel Selma

Fritsch aus Schraplau ist ergriffen
Halle den 1 Juni 1878 Der königliche Staats Anw alt
Die mittels Steckbriefs vom 22 Mai cr verfolgte Dienstmagd Therefe Wien aus

Dies kau ist ergriffen
Halle den 1 Juni 1878 Der königliche Staats Anwalt
Ich ersuche um Angabe des Aufenthalts des Dienstmädchens Caroliue Ritter aus

Johannesthal Königreich Böhmen 1859 geboren welche des Diebstahls verdächtig ist
Halle den 1 Juni 1878 Der königliche Staats Anwalt

Krieger Begräbnis Berein
Zu der am Dienstag den 4 d Mts Nachmittags 1 Uhr stattfindenden Beerdigung

unseres verstorbenen Kameraden des Veteranen und Oberjägers des Lützower Freicorps
Herrn Buchhändler Friedr Lippert werden die Kameraden ersucht sich genannten Tages
Nachmittags Uhr im Vereinslokale recht pünktlich und zahlreich versammeln zu wollen

Der Bereins Hauptmann liviii

zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie

Blaustempel u Datumstempel
empfiehlt

UI k Oks sb t5
Kleinschmieden

Freitag den 7 Juni e Vormittag
11 Nhr versteigere ich Domplatz 5 ein
Ladenregal mit Kasten und ein Fablager mit
11 Fässern

M ger Auktions Kommissar
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von Raust K Schuster
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empfingen und empfehlen

Leipzigerstratze 109
A M der alten Post g egenüber WU

Frischen Erfurter Blumenkohl
grüne Gurken und
ausgezeichnete Speisekartoffeln

empfiehlt Markt 13

ri ii

Kinderwagen
Reisekörbe Hand Damen u Tragekörbe

zu soliden Preisen
Hospitalp latz 2

Hausbackenbrod aus reinem Roggenmehl
und weiße Kartoffeln billig Töpferplan 7

l/z Dutzend Bilderrahmen 45 sowie
Reste von Porzellan und Steingutwaaren
zum halben Fabrikpreis um damit zu räumen

Ge iststraße 58 I

Dienstag den 4 Juni Nachm 2 Uhr
versteigere ich wegen Umzugs gut erhal
tenes birkenes Mobiliar gr Wallstr 1
allhier als Kleidersekretär Sophas Kommode
Spiegel Rohrstühle Küchenschrank Tische
Porzellan und einiges Küchengeräthe

I Ik
Auctions Kommissar u ger Taxator
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in großer Auswahl und zu billigen

Preisen empfiehlt die
Mützen Fabrik von V es

47 gr Ulrichstratze 47
Ein Hans Mitte der Stadt mit Thor

einfahrt großem Hof und zwei Pferdeställen
ist preiswerth sofort zu verkaufen Adressen
B 19 postlagernd Halle a/S

Ein schwarzer Pudel echte Race 8 Monat
alt zu verkaufen Geiststraße 8

Birkene Kommode zu sehr billigen Prei
sen verkauft Fleischergaffe 31

Küchenschrank verkauft Schülershof i I

Pa saure Gurken Calbenser Schock
1 50 in Fässern billiger empfiehlt

Moritzkirche 1

Zarte weitze fette neue schottische Mat
jes Heringe Stück 15 20 Pf fort
während frische Zusendungen

Herings Handlung von

Hofapotheke Bad Kissiugeu
fertig gestrichen beseitigt Schmerz u Hüh
nerauge in Kurzem

per Etui 50 Pfennig
Depüt in Halle a S bei
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Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft
Diemitz Nr 6

Ein gut gehaltenes Pianosorte ist zu ver

kaufen Steinweg 472 Stahlfeder Matratzen mit Keilkissen
billig zu verkaufen Steinweg 42 I

Ein großer Posten Stiefeln Herrenhaus
schuhe werden billig verkauft in der mecha
nischen Schuh und Stiefel Niederlage
10 Poststratze 10

E inen Kinderwagen ve rk S chimmel g 4
Einige Federbetten Damen Cylinder

uhren billig z verkaufen
Schmeerstr 21 2 Tr Ging
Schränke Sophas Sekretärs Tische

Ko mmo de n Bettst ve rk Brunoswarte 6
2 fette Schweine zu verkauf Mittelwache 10

Einen noch guten gebrauchten halbverdeckten
Kutschwagen sucht

H 51725 Landwehrstr 3Daselbst stehen einspännige Leiterwagen
und Handwa gen zum Verkauf
Alte Fifchbeinfchirme kauft kl Ulrichstr 7

Getragene Schuhe u Stiefel kauft fortw
z höchsten Preis gr Klausstr 35 Fr Gutjahr

Ein tüchtiger Kellnerbursche z 15 Juni
gesucht Leipzigerstraße 81

Ein kräftiger Hausbursche welcher Kegel
aufstellen mit besorgt wird zum 15 Juni ge

sucht Königstraße 5 part
Kellner u Kellnerburschen und ordentl

Mäichen bei hohem Gehalt sucht
Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Mädchen z Schnürleibnähen s kl Ulrichstr 7
Ein ordentliches in Küche und Hausarbeit

erfahrenes Mädchen sucht per 1 Juli
M Lindner Bahnhofstraße 6

Ein ordentl reinl Mädchen zur Aufwar
tung für den ganzen Tag gesucht

gr Ulrichstraße 17 Materialgeschäft

Gesucht zum 1 Juli ein ordentliches Mäd
chen Niemeyerstraße 2 I

Für kinderlose Herrschaft ein Mädchen bei
30 40 H Gehalt 1 Juli zu miethen ge
sucht Näheres gr Steinstraße 12 I

Ein ordentliches in der Buchbinderei ge
übtes Mädchen wird sofort gesucht

Brüderstraße 13
Gesucht zum 1 Juli ein anst Mädchen

Leipzigerstraße 91 II
Ein älteres erfahrenes Dienstmädchen gesucht

per sofort oder i Juli cr
neue Promenade 5 I

Eine Aufwartung wird gesucht
Unterberg 4 u 5 I

Eine Aufwartung wird sofort angenommen
Leipzigerstraße 21 II

Aufs Land
gesucht eine unabhängige kräftige Frau oder
Mädchen zur Wartung einer Kranken

Näheres Spitze 22 parterre
Kochmamsells

Köchinnen einige Mädchen z sofort An
tritt ein Küchenmädchen b 70 H Lohn
gesucht

Mss 2 Jungfern WU
im Sch neid pers, empf das Eomt von

Halle a/S Rathhansgafse 14 z Glocke
1 alleinst anst Frau von außerh sucht e

St zur Führ der Wirthsch Königs 15 H I
Ein j anst Mädchen vom Lande sucht einen

leichten Dienst Zu erfr Kutschgasse 3 I
Ein älteres Mädchen im Kochen und allen

Hausarbeiten erfahren sucht bei ein paar äl
teren Leuten oder selbstständig eine kleine Wirth
schaft zu führen Stelle Zu erfragen

Zopfenstraße 6

Ein Herrschaft Kutscher sowie ein Kuhhirt
u mehrere Mädchen für Küche u Haus erh
sofort und 1 Juli Stellen durch

Fr Rötzscher Kuttelpforte s

Wohnnng 2 St 2 K K und Zubehör
ist zum 1 October zu vermicthen

Zu erfragen Fleischergasse 21
2 3 St Küche n Zubeh an ruhige Leute

zu vermiethen Merseburgerstr 41
Zum 1 Juli zu vermiethen Parterre Woh

nnng Zu erfr Exped d Bl
Eine kl Wohnung zu 32 zu vermicthen

zum 1 Juli Geiststraße 30 H 51731
Zum 1 Juli ist eine Wohnung v 1 St

K K zc zu vcrmiethen H 51729
Wilhelmstraße Z0g,

Gr St n K Straßenfront f einzl H
o D z 60 H u i Hofwohn 2 St K

u Z z 70 sof o 1 Juli zu bez
1 Octb 2 St 1 K K u Z z 110 H

u 2 St 3 K K u Zub z 130 z bez
Brüderstr 13 I

Am Markt ist ein geräumiger Laden
p sofort oder 1 Juli zu vermiethen

Näheres bei
Markt 13

Laden nebst Wohnung neu erbaut sofort
oder 1 Juli zu verm Näh Leipzigers 51

Eine herrschaftliche Bel Etage mit Garten
ist sogleich oder zum 1 Juli zu beziehen

Grünstraße 3 vor dem Steinthor

Eine Wohnung v 3 Stub 1 K 1 Küche
nebst Zubehör zu vermiethen nnd sofort oder
1 Juli zu beziehen Landwehrstraße 3

Köttigstratze Nr 5 ist eine Wohnung in
III Etage zum 1 October zu vermiethen
Miethspreis 330

Ein Logis Stube Kammer Küche jährlich
40 LA per 1 Juli zu vermiethen

gr Steinstraße 31 im Comtor
Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage mit

Balkon zum 1 Juli zu vermiethe Näheres
Martinsgasse 20 im Comptoir

Eine Wohnung mit Balkon Preis 150 H
ist zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Thorstraße 11a im Laden
Eine Wohnung zum I Juli zu beziehen

Zu erfragen Leipzigerstraße 69 im Laden
St K K zu vermischen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Ein trockener Keller zu vermiethen

Charlottenstraße 6

Freundl möbl Zimmer separat Eingang
sofort zu verm Zu erfr Harz 48 Bäckerei
2 möbl Stuben mit K z 1 Juli zu verm

auf W auch o hne Möbel Weidenplan 4 I

Zu miethen gesucht
Bon ruhigen Lenten wird z i October

d I eine Wohnung in Mitte der Stadt und
I Etage oder parterre belegen zu miethen ge
sucht Gefl Offerten unter H 65 nimmt
entgegen die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

2 freundl möbl Zimmer an 1 oder 2 Her
ren billig zu verm Moritzzwinger 2 II
Eins möbl Z immer sofort Töpferplan 10 II

Kl möbl St u St u K Thorstraße 5
F möbl Zimmer u Kab sogleich billig

zu vermiethen Königstraße 22/23 I
Laden Gesuch

Ein Laden nebst Wohnung in lebhafter Ge
schäftslage passend zu einer Fleischerei wird
zum 1 October d I zu pachten gesucht

Offerten abzugeben unter B Nr 67 bei
Herren I Barck H Comp

Zum 1 Juli in der Nähe des Marktes
für Holzarbeiter eine Wohnung gesucht Näh

Schmeerstraße 16 im Laden
Kl Wohnung gesucht von jungen Leuten

die sich verheirathen zu 40 sofort zu be
ziehen Zu erfragen Bahnhofstraße 11

Ein kl Haus wird zu miethen od zu kau
fen oder eine Wohnung mit kl Werkstatt für
Tischler zu miethen gesucht Offerten unter
A K 8 in der Exp ed d Bl erbeten

2 möblirte Zimmer in der Nähe der
Bernbnrgerstratze sofort zu miethen gesucht
Offerten unter W 2989 niederzulegen bei

Rudolf Mosse hier gr Ulrichstraße 4

Ein wünscht Privat Unter
richt zu geben Gefl Adr nimmt die Exped
d Bl unter R B 22 an

Gründlicher Cither Unterricht
wird Damen Herren und Kindern billig
ertheilt Fleischergasse 26 t v
Daselbst Cithern und Noten z Verkauf

Zur Nachhülfe im Französischen ein Schü
ler gesucht Fleischergasse 26 v Masfow

Eine unabh Frau sucht noch Kunden im
Waschen n Scheuern Geiststr 24 Hos 2 Tr

Ein Kind zum Mitstillen wird angenommen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Alle Arten Polsterarbeiten werden in u
außer dem Hause gut u billig gefertigt

Männerhöhe 9

Strohhüte
werden billig aufgeputzt Morgenhauben Ba
rettchen sauber gewaschen u garnirt

alter Markt 28 III
2500 Thlr werden auf ein Grundstück

mit 24 Morgen Land und Wiesen in der
Nähe von Halle zur ersten Stelle gesucht

Zu erfragen Ackerstraße 6
im Viktualien Geschäft

1 Pachtung in der Uckermark
1850 Morgen

P Morg 3 Mk
Pacht ist pers Verhaltn halber sofort aus
11 Jahre zu eediren j Erfordert Kapital
ca 45000 Mk Anfragen sub I C 156
postlagernd Tem plin

300 aus ein neues Grundstück inner
halb der Feuertaxe zu leihen gesucht Adr u
It k 69 nimmt die Annoncen Exped von
I Barck H Co entgegen

Rünstlicks Nkus
und Plombiren Zahnschmerz bes sofort

F Zahnoperateur
Leipzigers 21 II

Künstliche Zahne
nach neuester Methode ohne Gaumenpl v
Celluloid neu wegen seiner Haltbarkeit und
Leichtigkeit d Kautschuk vorzuzieh Zahnsch
bes sof I Sachse jr Zahntechniker

gro ße Märkerstra ße 4 II

Vvrvii Sitzung
Dienstag 4 Juni Nachm 5 Uhr Kohls Rest

Heute Dienstag

Eremitage
Heute Anstich frischer Sendung

s F SVZItt IVZAÄ lllSI
Dies meinen werthen Gästen zur Nachricht

Otto
Am Sonnabend ist aus dem Wege von der

Wilhelmstraße bis zum Markt ein Portes
monuaie mit circa 40 Inhalt und zwei
Visitenkarten verloren Finder wird gebeten
gegen gute Belohnung abzugeben bei

Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7
Eine M Schürze gef Landwehrstraße 13
Ein j bt Kanarienvogel entflogen Geg

Belohn abzng Dorotheen straße 11 part
Ein gr Tuch gef Pfännerhöhe 6 I

Familien Nachrichten
Gestern Abend 6 Uhr starb nach länge

rem Leiden meine liebe Frau u Mutter Luise
Hüuiche geb Koppius Wir bitten um stille
Theilnahme

F Hüniche nebst Familie
Todes Anzeige

Am 1 Juni Abends 8 /z Uhr entschlief
nach langem Leiden der Schmiedemeister Karl
Albert Engel in seinem 27 Lebensjahre
Um stille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen
Halle den 3 Juni 1878

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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